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Von DokugaCoop

Kapitel 26: Fertig? Einfall!

"Frühstück ist fertig!" Rief Cresselia durch das Schiff. "Auch ihr solltet reinkommen
und etwas essen." "Ich habe keinen Hunger." Meinte Sion zu Cresselia. "Junger Mann,
du kommst jetzt auf der Stelle mit!" "Teh...." Ohne weitere Worte zu verschwenden
bewegte sich Sion in das Schiff, nahm seine Ration zu sich und lehnte sich an die
Wand, während die anderen Aufständischen, sowie Kamex, an einem großen Tisch
saßen, der je nach belieben ausgefahren werden konnte. Auch Kyurem war anwesend,
allerdings wurde er an den Stuhl gefesselt, was Zoro und Ken veranlasst hatten.
Hassam aß in der Zeit draußen und hielt Wache. "Das hat ein Nachspiel, Kamex!"
"Ich...wollte es nicht, wirklich. Daran habe ich nicht gedacht, an das Wohl aller. Hoenn
und mein Leben war mir in diesem Augenblick, indem Kyurem mit mir sprach,
wichtiger als der Frieden. Es tut mir schrecklich leid." "Mach dich lieber nützlich."
Meinte Zoro zu ihm, woraufhin er Kyurem einen Blick zuwarf. "...Und was machen wir
jetzt mit ihm?" "Ich weiß nicht. Er redet nicht." Sprach Ken zu Zoro. "Ich will helfen."
"Helfen?" "Niemals! Das kann ich nicht hinnehmen!" "Hito, beruhige dich!" "Er hat
meinen Vater erschossen!" "Ich weiß. Wir könnten jedoch jede Unterstützung
gebrauchen, so wie immer." "Ich verspreche es....Danach könnt ihr mich wieder
gefangen nehmen und mit mir machen was ihr wollt. Ich werde für meine Vergehen
büßen." Sion lachte, als Kyurem diese Sätze aussprach. "Und das ist der gefürchtete
Killer von MK10? Irgendwie erbärmlich." "Halt die Klappe!" Forderte Zoro ihn auf. "Ich
weiß wo sich Mew aufhält." Sie alle konnten ihren Ohren nicht trauen, als Kyurem
diese Worte aussprach. "Ja, dass du uns ihren Aufenthaltsort erzählst würde ich dir
auch raten! Du hast sie mir auch weggeschnappt, dafür sollte ich dich rösten." "Mach
mal halblang, Großer." Meinte Achamo. "Du bist jetzt immerhin hier und dir wurden
die Augen geöffnet. Oder würdest du jetzt gern gegen Flori und MK10 kämpfen
wollen? Ich glaube nicht, hihi." "Kleine Rotzgöre...." Allmählich legte Sion sein Geschirr
auf den Tisch und verschwand aus dem Schiff, um Hassam Gesellschaft zu leisten.
Zumindest stand er einige Meter entfernt von ihm und beobachtete, sowie Hassam,
die vom Krieg geplagte Umgebung, ohne ein einziges Wort zu verlieren.

Die Zeit kam, da sie in die Hauptstadt einfallen mussten. "Achamo, Lepardas, Shinx
und Jirachi bleiben mit Hitomoshi hier." "Was?!? Aber...Hassam, ich will mitkommen
und..." "Du machst dich hier besser, du bekommst vor allem eine wichtige Aufgabe
von mir, nämlich die Prinzessin zu beschützen. Sie ist die Zukunft von Hoenn, versau
es nicht..., Partner." Hitomoshi lächelte und salutierte kurz. "Du kannst dich auf mich
verlassen." "Cresselia sollte ebenfalls hierbleiben." "Nein, ich muss protestieren. Es ist
besser wenn ihr mich mitnehmt." "Wie bitte?" Fassungslos sah Ken seine Frau an. "Das
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kommt nicht in Frage!" "Für alle Fälle solltet ihr mich dabei haben." "Du bleibst auf
dem Schiff!" "Ich sagte, ich komme mit!" Schrie sie ihren Mann kurz an. "...Wie du
meinst. Bitte bleib bei uns, hier bist du sicher. Und ich will nicht erleben, dass du deine
Kräfte einsetzt." "Das werden wir sehen." Meinte Cresselia. Mit fragwürdigen Blicken
folgten die Aufständischen, sowie Kyurem und Kamex, den vorranschreitenden Ken.
Da sich Zoro unsichtbar machen konnte, lief er ganz vor, um die Umgebung genauer
betrachten zu können. "Die Luft sieht gut aus." "Vorwärts." Langsam schlichen sie sich
in die Stadt, in der Hoffnung nicht von Hoenn-Soldaten entdeckt zu werden. "Wieso
gehen wir keinen direkten Kampf ein? Das ist doch voll langweilig, man." Meckerte
Torterra herum. "Willst du in Stücke geschossen werden? Die Invasion, die auf Flori
statt fand, war dir wohl nicht actionreich genug? Spar dir deine Kräfte für Notfälle
auf." Meinte Ken zu ihm. "Du bist unser Meisterstratege, Boss." "Da vorne stehen
Wachen." Flüsterte Zoro ihnen zu. "Einige patrouillieren. Natürlich können wir den
kriegsbetroffenen Gebieten der riesigen Metropole ausweichen, aber dafür können
wir überall entdeckt und fokusiert gejagt werden." "Wir schalten sie nacheinander
aus, Zoro. Pachirisu, du musst sie mit deinen Ladungen lähmen, wenn es darauf
ankommt. Wir versuchen niemanden zu töten, das ist nicht unsere Art." "Dann will ich
dich nicht an Flori erinnern müssen." Erwähnte Hassam. "Kyurem, du..." Nachdem Ken
ihm Anweisungen geben wollten, nahm er bereits seine Position ein und erschoss die
Patrouillen, die ihren Weg blockierten. "W-Was habe ich gesagt?!?" Schweigend nahm
er sein Scharfschützengewehr wieder zu sich. "Schnell und effektiv, keine Schmerzen."
Meinte Kyurem. "Darum geht es doch gar nicht!" Sie schlichen weiter vor, mussten
Umwege nehmen, da überall Geschütztürme und eine große Anzahl an Wachen
standen. Ab und zu mussten sie sich sogar durchschlagen, um weiter kommen zu
können, dafür sorgten vor allem Torterra, Sion und Hassam. Das Positive an Torterras
Fähigkeiten waren jedoch die Ranken, die er benutzen konnte, damit er die Soldaten
lebend festhalten konnte. Sion bevorzugte eher das unansehnliche Töten ihrer
Feinde, was Ken unterlassen wollte. Und Hassams Härte sorgte dafür, dass seine
Widersacher eine lange Zeit am Boden lagen. Zur Not musste jedoch seine große
Waffe herhalten, die die Soldaten durchlöcherte und mit dem eingebauten Laser in
Stücke schoss. "Wie oft habe ich dir schon gesagt, dass du den Laser nicht so oft
benutzen sollst?!?" Regte sich Kinoso darüber auf, die ihren Gegnern mit ihren
Berührungen Egelsamen an ihre Körper bringen und somit ihre Leben allmählich
aussaugen konnte, bis sie zu schwach waren und umfielen. Ken konnte hingegen
fliegen und sich für kurze Zeit in die Lüfte erheben, um einen besseren Blick über das
Geschehen zu bekommen, jedoch musste er stark aufpassen nicht entdeckt zu
werden. Sein strategisches Können war für die Aufständischen unverzichtbar, aber
auch Zoro war keineswegs unbegabt in diesem Element. Sergeant Kamex schoss, mit
seinen beiden schier unhandlichen Bazookas, starke Wasserstrahlen ab, die die
Einheiten von Hoenn sofort durch die Luft wirbelten oder gegen die Wände donnern
ließen. "Hier lang." "Halt. Wir müssen die Aliens befreien. Wo ist das Labor, Sion?" "Ich
werde es euch sagen, wenn wir den König hingerichtet haben." "Dafür haben wir keine
Zeit! Sie leiden. Vielleicht sind Kyukon und Rapid Ash sogar noch dort." "Es wäre ein
Wunder, wenn sie in dieser ganzen Zeit überlebt hätten." "Aber vielleicht ist es auch
schon zu spät und MK10 hat den König bereits getötet. Seit Tagen bekriegt sich
Hoenn mit Flori und ihnen. Was dann?" Nachdem Zoro seine Worte aussprach, nahm
sich Hassam Sion vor. "Du wirst uns sofort sagen, wo das verdammte Labor ist!" Sion
lächelte nur, doch als Kyurem vortrat und in die Richtung lief, in der vermutlicher
Weise das Labor lag, verging ihm sein Lächeln. "Hier entlang. Der Zugangscode ist mir
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ebenfalls bekannt." "Danke." Sprach Hassam ihm zu und ließ von Sion ab, der sich
offenbar stark ärgerte. "So eine Ratte." "Ich habe es dir so oft gesagt, Sion....Es geht
nicht immer nach deinem Kopf." Meinte Dialga zu Sion.

Auf dem Schiff war es eher ruhig, aber dann passierte doch etwas, denn das Licht fiel
aus, wobei Jirachi angst bekam und sich an Shinx klammerte, die mit ihrem Schweif
ein gleisendes Licht entfachen konnte. "Was ist denn jetzt los?" "Hito, du bist der
Mechaniker. Mach was!" Fauchte Achamo ihn an. "Ohje. Ja doch, ich sehe nach. Kein
Stress. Schiffe sind mein Spzialgebiet." Als er sich ans Werk machen wollte, war er mit
den Unmengen an Kabeln überfordert. "Bei Mew, das Schiff hat ja zig Kabel mehr als
ich erwartet habe! Ganz ruhig....Du schaffst das schon, keine Panik." Nach wenigen
Handgriffen fiel ihm eine bekannte Stimme in sein Ohr. "Hallo!" "Wah! Panik!" Er
wollte aufstehen, doch stieß er sich zuerst den Kopf, wobei die ihm vertraute Stimme
ein verrücktes Lachen von sich gab. Da die Luke des Schiffes offen und es draußen hell
war, konnte Hitomoshi die Umrisse desjenigen nach wenigen Momenten relativ gut
erkennen. "Oh nein, nicht du schon wieder...."
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